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Titelseite
Cover:
Electricidade dos Acores, EDA, das Energieversorgungsunternehmen
der Azoren, ist Eigentümer
und Betreiber des Windparks auf der Insel
S. Jorge. Der Windpark, seit 1992 in Betrieb, be-steht
aus vier Nordtank-Anlagen des Typs NTK 99
LM/F (100kWe) und einer des Typs NTK 150 XRL
(150 kWe). Die mittlere Windgeschwindigkeit be-trägt
9,7 m/s. Die Windkraftanlagen speisen in
ein Netz von nur 5 MWe ein und werden deshalb
in Schwachlastzeiten abgeschaltet.
Weitere Windkraftanlagen sind auf der Insel
Graciosa (zwei Nordtank NTK 99 LM/F) und auf
der Insel S. Maria (acht 33 kWe MAN Anlagen)
seit 1992 bzw. 1988 in Betrieb.
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Geleitwort

Die Verwendung erneuerbarer Energi-
en zu fordern, ist eine der vordringli-
chen Aufgaben der Umwelt- und En-
ergiepolitik. Schon mit Blick auf die
Schonung der endlichen Energievorra-
te mlssen wir viel starker als bisher
dazu Ubergehen, auf erneuerbare En-
ergien zu setzen. Wasserkraft, Wind-
und Sonnenenergie bieten enorme
Potentiale. Sie nutzbar zu machen, ist
hohen Einsatz und groBes Engage-
ment wert.

Aber es ist nicht allein die Schonung
der Energievorrate unserer Erde, die
die verstarkte Nutzung der erneuerba-
ren Energien notwendig macht. Es ist
auch der Umweltschutz, der uns dazu
zwingt. Der Treibhauseffekt durch
CO,-Immissionen, die Immission von
Schadstoffen Uberhaupt gefahrdet un-
sere Existenz.

In den hochindustriealisierten Landern
ist der wissenschaftliche und techni-
sche Sachverstand fir die Nutzung der
erneuerbaren Energien und fur die
weitere Forschung und Entwicklung
auf diesem Bereich vorhanden. Die
Jahrestagung des FORSCHUNGSVER-
BUND SONNENENERGIE in Kassel hat
dies auf augenfallige Weise deutlich
gemacht.

Bei der Nutzung erneuerbarer Energien
sind in den vergangenen Jahren be-
achtliche Fortschritte erzielt worden.
Wind und Sonnenenergie sind inzwi-
schen eine ernstzunehmende Option
flr die Energieversorgung. Besonders
sichtbar ist der Erfolg bei der Winden-
ergienutzung. In Deutschland gibt es
Uber 4.000 Anlagen, in Hessen erzeu-
gen etwa 180 Windkraftanlagen eine
Gesamtleistung von mehr als 75 MW.

GroBen Anteil daran hatte die Férde-
rung von Forschung, Entwicklung,
Demonstration und Markteinflihrung
durch die Bundesregierung und einige
Bundeslander, darunter auch Hessen.
Schon seit Ende der achtziger Jahre
unterstUtzt das Land Hessen die Wind-
energienutzung in vielfaltiger Weise.
Es fordert Forschung und Entwicklung
am Institut fur Solare Energieversor-
gungstechnik an der Universitat
Gesamthochschule Kassel seit 1988;
die Grindung des Windenergieparks
Vogelsberg GmbH in Grebenhain-
Hartmannsrhein markiert den Beginn
massiven Engagements auch bei der
Erprobung und Demonstration. Bisher
wandte das Land Hessen mehr als 45
Mio. DM fur die Foérderung dieser
Technologie auf.

Die Umwelttechnologie insgesamt
und die Technologie der erneuerbaren
Energien sind ein zukunftstrachtiger
Markt, auf dem viele Erfolge zu erzie-
len sind. Noch nimmt Deutschland bei
den erneuerbaren Energien eine Spit-
zenposition ein, und wir sollten alle
Anstrengungen unternehmen, diese
Position zu halten. Die Mdglichkeiten
eines einzelnen Landes sind in diesem
Bereich sehr eingeschrankt, aber ich
bin stolz darauf, dal3 Hessen in der
Bundesrepublik Deutschland in diesem
Bereich vorn ist und eine Spitzenpositi-
on einnimmt.

Der FORSCHUNGSVERBUND SONNEN-
ENERGIE hat mit groBem Engagement
zur Entwicklung der erneuerbaren En-
ergien beigetragen. Ich wiinsche dem
Forschungsverbund auch fur die Zu-
kunft eine erfolgreiche Arbeit und
dem vorliegenden Themenheft inter-
essierte Leserinnen und Leser.

HANS EICHEL, HESSISCHER MINISTERPRASIDENT



